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Fondation Lydie Schmit

Die Stiftung, die den Namen der sozialistischen 
Politikerin Lydie Schmit trägt, wurde 1994 
gegründet. Lydie Schmit (1939-1988) war eine 
wichtige Figur des Luxemburger Sozialismus: 
Sie trat als LSAP-Parteipräsidentin, 
Generalsekretärin der „Femmes Socialistes“, 
Präsidentin der Sozialistischen 
Fraueninternationale, Abgeordnete im 
National- und Europaparlament und als 
Gemeinderätin hervor. In ihrem Bemühen, 
Sozialismus, Feminismus, Friedens- und 
entwicklungspolitisches Engagement 
zusammenzubringen, prägte sie die 
Luxemburger Gesellschaft der Siebziger-  
und Achtzigerjahre des 20. Jahrhunderts, 
hinterließ aber auch ihre Spuren in der 
internationalen sozialistischen Gemeinschaft. 
Als Historikerin war Lydie Schmit Pionierin bei 
der Erforschung der Luxemburger 
Arbeiterbewegung.

Die „Fondation Lydie Schmit“ pflegt das 
Andenken Lydie Schmits durch 
Veröffentlichungen und Veranstaltungen, 
Stipendien und Beihilfen zu wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

Kontaktadresse:

Fondation Lydie Schmit
34, rue du Marché-aux-Herbes 
L-1728 Luxembourg

Zur Autorin

Dr. Inna Ganschow profilierte sich durch 
ihre Arbeit für das ZDF und Publikationen 
im Luxemburger Wort als Geschichts-
journalistin im Bereich russische Geschichte 
des 20. Jahrhunderts und als 
Wissenschaftlerin im Bereich der 
Luxemburger Zeitgeschichte. Im 
Vordergrund ihres Interesses steht dabei 
stets der einzelne Mensch und sein Erleben 
der großen historischen Ereignisse. In 
diesem Buch zeichnet sie durch Portraits von 
Familien und Personen aus dem Zarenreich, 
der Sowjetunion oder der Russischen 
Föderation die Geschichte der russischen 
Migration in Luxemburg nach. Sie zeigt 
insbesondere, wieso in über 100 Jahren 
keine kohärente Gemeinschaft entstehen 
konnte. Die Vielfalt der Ethnien, 
Glaubensrichtungen und Ideologien 
trennten die Einwanderer und 
Einwandererinnen, die im Großherzogtum 
auf ein neues glücklicheres Zuhause 
hofften.

Инна Гэншоу, PhD, зарекомендовала себя как журналист в области истории 
России ХХ века и как исследователь новейшей истории Люксембурга благодаря 
работе на телеканале ZDF и в газете Luxemburger Wort. Ее основное внимание 
сосредоточено на положении маленького человека в большом контексте 
истории. Через портреты целых семей из Российской империи, Советского 
Союза и Российской Федерации в книге показывается, как на протяжении более 
100 лет многообразие этносов, верований и идеологий людей, покинувших 
Россию и надеявшихся на новую родину в Великом Герцогстве, множило 
группы, препятствовало их сближению и формировало раздробленный, пусть и 
самобытный русский мир. 
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Geschichte  
einer atomisierten Diaspora


